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Vorlage der Verwaltung für: Abstimmergebnis 

 Ja Nein Enth. 

Technischer Ausschuss bzw. Werksausschuss    

 

X öffentliche Sitzung  nichtöffentliche Sitzung 

 
 Dezernat: 
  

Amt: 
Bauamt/Tiefbauangelegenheiten/Finanzabteilung 

Sachbearb.: 
Herr Zöller/Herr Erb 

 
Beteiligte Ämter: Sichtvermerk: 

Bauamt/Tiefbauangelegenheiten  

Finanzabteilung  

 
 
TOP: Endausbau "Am Tittenberg" in Fleckenberg - Beschlus sfassung über das Bau-

programm 
  
 Produktgruppe: 54.01 Öffentliche Verkehrsflächen und -anlagen 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Der Technische Ausschuss beschließt das vorgestellte Bauprogramm. 
  
 
2. Sachverhalt und Begründung: 
 
Der Bebauungsplan Nr. 38  „Am Tittenberg“ in Fleckenberg enthält keine konkreten Aussa-
gen zum Bauprogramm. Ergänzend zur Vorlage VII/1165 wird daher das Bauprogramm wie 
folgt definiert: 
 
Der Ausbau beginnt an der Einmündung zur Straße „Am Hohlweg“ in Höhe des Flurstückes 
251. Von da ab bis zum Abzweig der Straße „Über der Kirche“ (Höhe Flurstück 928) beträgt 
die Ausbaubreite 5 m. Der folgende Straßenabschnitt „Über der Kirche“ von Flurstück 929 
bis zum Grundstück Flurstück 940 bzw. 934 wird auf 4,5 m ausgebaut. Der Abschnitt zwi-
schen den Flurstücken 923 und 936 andererseits soll ebenfalls in einer Ausbaubreite von 4,5 
m angelegt werden. Für den folgenden Abschnitt bis einschließlich Flurstück 138 ist eine 
Ausbaubreite von 3,5 m vorgesehen (s. beigefügte Planskizze). 
 
Die Verkehrsfläche wird durch eine einzeilige Randeinfassung sowie eine dreizeilige Rinne 
zur Straßenentwässerung abgeschlossen (Verkehrsmischfläche). Aufgrund der Funktion der 
Straße als reine Anliegerstraße mit Tempo 30 Ausweisung wird auf die Anlage von Gehwe-
gen verzichtet.  
 
Auf das Anlegen der fußläufigen Verbindung gem. Bebauungsplan wird verzichtet, da keine 
Notwendigkeit aufgrund alternativer fußläufiger Wegebeziehungen (Fußwegverbindung zur 
Latroper Straße) gegeben ist.  
 
Dieses Bauprogramm entspricht den auf der Anliegerversammlung am 11.02.2009 geäußer-
ten Wünschen.  
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